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Über Geld lässt sich reden – 3. Bundeskongress Haushaltsmodernisie­
(BS)  Der  Behörden  Spiegel wird 

am 7.  Juni 2010  im dbb  Forum  in 
Berlin  den  3.  Bundeskongress 
Haushaltsmodernisierung  veran‐
stalten. Seit der ersten Austragung 
dieser  Veranstaltung  im  Herbst 
2008,  die  Finanzkrise  war  soeben 
ausgebrochen, hat der Modernisie‐
rungsprozess  der  öffentlichen 
Haushalte  in Deutschland  in vielen 
Bereichen  zahlreiche  Änderungen 
erfahren, die auf dem diesjährigen 
Kongress unter dem Motto "Wohin 
geht die Reise? – Erfahrungen und 
Perspektiven  aus  der  Praxis"  prä‐
sentiert  und  diskutiert  werden 
sollen. 
So haben  sich Bund und  Länder 

in  der  Föderalismuskommission  II 
auf  die  sog.  "Schuldenbremse" 
verständigt,  die  zwar  erst  Mitte 
bzw.  Ende  des  Jahrzehnts  in  Kraft 
tritt, ihre Wirkung jedoch bereits in 
den  kommenden  Jahren  entfalten 
dürfte. Werner Gatzer, Staatssekre‐
tär  im  Bundesfinanzministerium, 
wird  in  seinem  Vortrag  daher  die 
Frage  erörtern,  ob  angesichts  der 
neuen Schuldenregel die tradierten 
Haushaltsverfahren  noch  zeitge‐
mäß sind. 
Mit Hessen hat auf der Ebene der 

Länder nach der Freien und Hanse‐
stadt  Hamburg  im  vergangenen 
Herbst das  erste  Flächenland  eine 
Eröffnungsbilanz vorgelegt, welche 
jüngst  bei  einem  internationalen 
Design‐Wettbewerb  unter  300 
weltweiten Einsendungen mit dem 
1.  Preis  in  der  Kategorie  "Bestes 
optisches  Design"  auszeichnet 
wurde. 
Von  den  "inneren Werten"  der 

Eröffnungsbilanz wird den Teilneh‐
mern des Bundeskongresses Haus‐
haltsmodernisierung der Staatssek‐
retär  im Hessischen Finanzministe‐
rium,  Dr.  Thomas  Schäfer,  berich‐
ten. 
Monika  Kuban  wird  über  die 

Situation  der  Kommunen  berich‐
ten,  die  sie  als  stellvertretende 

Hauptgeschäftsführerin  und  Fi‐
nanzdezernentin  beim  Deutschen 
Städtetag,  aber  auch  aus  ihrer 
Erfahrung  als  Kämmerin  verschie‐
dener Großstädte bestens beurtei‐
len kann. 

Seit  der  Erstaustragung  ist  der 
Kongress  auch  immer  bestrebt,  die 
Erfahrungen  des  Auslands  –
insbesondere  des  deutschsprachi‐
gen  –  einzubeziehen,  um  den  Teil‐
nehmern einen Blick über den natio‐
nalen Tellerrand zu ermöglichen. So 
ist  es  in  diesem  Jahr  gelungen  Dr. 
Gerhard  Steger,  Sektionschef  im 
österreichischen  Ministerium  für 
Finanzen,  für  einen  Vortrag  zum 
Thema  "Modernes  Haushalts‐  und 
Rechnungswesen  in  Österreich"  zu 
gewinnen. 
Abgerundet  wird  das  Programm 

der  Einzelvorträge  durch  zwei  Bei‐
träge  von  Experten  aus  der  Wirt‐
schaft.  Thomas  Müller‐Marqués 
Berger,  Partner  bei  der  Ernst  & 
Young  GmbH  Wirtschaftsprüfungs‐
gesellschaft, wird die Tragfähigkeits‐
berichterstattung aus nationaler und 
internationaler Sicht beleuchten. 

Andreas Nold, Business Develop‐
ment  Manager  bei  SAS  Deutsch‐
land,  zeigt  in  seiner  Präsentation 
auf, wie man mit Business Analytics 
zur  nachhaltigen  Haushalts‐  und 
Finanzsteuerung gelangt. 

Das  zweite  wichtige  Standbein 
des Kongresses  ist neben der Prä‐
sentation die Diskussion, die nicht 
nur  in den Pausen stattfinden soll, 
sondern auch einen ganz wesentli‐
chen  Bestandteil  des  Programms 
ausmacht. So werden unter Leitung 
von Martin Schmuck, dem ehemali‐
gen Leiter des ZDF‐Studios  in Düs‐
seldorf,  Prof.  em.  Dr.  Dr.  Dietrich 
Budäus,  ehemaliger  Leiter  des 
Arbeitsbereichs  Public  Manage‐
ment  der  Universität  Hamburg, 
und Dr. Robert F. Heller, Staatsrat 
bei  der  Finanzbehörde  der  Freien 
und Hansestadt Hamburg, gemein‐
sam mit drei Vertretern des Haus‐
haltsausschuss  des  Deutschen 
Bundestages,  Klaus‐Peter  Willsch 
(CDU),  Alexander  Bonde 
(Bündnis90/Die  Grünen)  und  der 
Ausschussvorsitzenden  Petra Mer‐
kel  (SPD – Zusage steht noch aus), 

die  Frage  diskutieren,  wie  eine 
moderne,  nachhaltige  Haushalts‐ 
und Finanzpolitik gestaltet sein soll. 
Neben  dieser  grundsätzlichen 

Fragestellung  ist  insbesondere  die 
Diskussion um die Neuordnung der 
Gemeindefinanzierung  in  den  ver‐
gangenen Monaten  in  den  Fokus 
der Öffentlichkeit gerückt worden, 
nicht  zuletzt  als  der  Bund  Anfang 
März eine entsprechende Kommis‐
sion eingerichtet hat. Der Bundes‐
kongress wird das Thema  im Rah‐
men einer Podiumsdiskussion um‐
fassend erörtern.  
Moderiert von Dr. Volker Oerter, 

der  abermals  auch  die  Fachliche 
Leitung  des  Kongresses  übernom‐
men  hat,  werden  Dr.  Hans  Bern‐
hard Beus (angefragt), Staatssekre‐
tär  im  Bundesministerium  der 
Finanzen, Monika Kuban, Prof. Dr. 
Thomas  Lenk,  Institut  für Öffentli‐
che  Finanzen  und  Public Manage‐
ment  an  der Universität  Leipzig,  ‐
Harald  Riedel,  Finanzreferent  und 
Stadtkämmerer  der  Stadt  Nürn‐
berg,  und  Dr.  Gisela  Meister‐
Scheufelen (angefragt), Ministerial‐
direktorin  im  Finanzministerium 
Baden‐Württemberg,  der  Frage 
nachgehen,  wie  Kommunen  zu‐
künftig  mit  den  notwendigen  Fi‐
nanzmitteln  ausgestattet  werden 
sollen. 
Die Vielschichtigkeit der Themen 

der Haushaltsmodernisierung  lässt 
sich  im Rahmen einer Eintagesver‐
anstaltung  im  Hauptprogramm 
nicht  einmal  ansatzweise  adäquat 
abbilden.  Daher  wird  es  auch  in 
diesem  Jahr  zusätzlich  ein  Foren‐
programm geben. 
Weitere  Informationen  zum 

Programm  des  3.  Bundeskongress 
Haushaltsmodernisierung  sind  der 
Anzeige auf Seite 7 dieses Newslet‐
ters zu entnehmen.  
Ein  vorlaufend  aktualisiertes 

Programm und eine Anmeldemög‐
lichkeit unter:  
www.haushalt‐modern.de 
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Prof. Dr. Dr. h.c. Dietrich Budäus "streitet" bereits zum dritten Mal beim 
Bundeskongress für das Thema Haushaltsmodernisierung .         Foto: BS/Archiv 
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